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Samstag dcn 22 U o v c m d e r.

V « i e n .

^Oe . r. k. Majestät haben mit allerhöchster Ent-

schllcsm!^ row l . November d. I . , dle Lehrkanzel

der Anatomie an der Prager Umversuäl dem Prosec-

tor und aus;erorde»tllchcn Proscsior der pathologische»

Anatomie daselbst, Dr . Vincenz lVochdalek, allei-guä-

digst zu verleihen geruhci.

Se. k. k. Ma,estäl haben mit allerhöchster «Hnt-

schlleßung vom I . November l. I . , das Let)ramc der

Dogmallt au der Ulüveisicäl zu Grah dem W»ir-

Pllester, Joseph Faschmg, allergnadiglt ,u yellclhe»

gerührt.

Htach den 'H.'estlNl!nungen des allerhöchsten Pate»;

tes vom 2 l . März ! 6 l 8 , wird am l . December d.

I . t,uc ^rgallzUllgz - Verlosung der allere!, L laa i s ,

schuld m dem hlerzu bestlmmlel, Vocale m der S , » .

gerstraßc m» Fralizlökauer - Gebäude um lO Uhr Vor-

mllt^gs S l ^ l l siilden.

Uullnllclbar nach dieser Ziehung >v»rd die zwölfte

Äiellosullg der Serie,, dcs l,n Iahle »839 abgeichlos.-

leuen Staalöanlehens von 30 Millionen Gulden Con»

Mmije vorgenommen werden. ( W . Z.)

W l e u , l ! . Nov. Vorgestern wurde von dcr

hiesigen GescUschafc der Musttfteunde m der großar«

tlgel,, llgenö hlezu ei!,ger,chteie» k. k. Wiotcrreilschule

em Muf fes t veranstaltet, wobei Beethovens »ChrlstuS

am Oeldcrg" nebst mehreren aybern großartigen M u -

sikstücken ron Mozart und Haydn ron mehr als lall»

senv Tonkünstiern und Musikfreunden ausgeführt wur-

de. Der ganze allerhöchste Hof verherrlichte das Fest

durch jcine Ocgc„>vart. Uebermorgeu findet d,e N ic -

dtlholui'g dieses Musttfestes S t a l l . — Zu der wäh-

rend der Anwesenheit S r . Maicstat des Ka.sers von

Rußland Sta t t findenden großen Mllitarparade wer,

den z" dcr hiesigen Garnison noch d,e zwe» in S t .

Polten und Kaiser.-Ederödorf stehenden Infanterie^

reglmenter, Freiherr, v. He>i »ud Prinz Gustav von

Wasa, so wie das zu Klosterneuburg dcsindllche Plon»

lüerb.ilalllon delge^ogei, weroen. — Der k. französi-

sche Gesandte, Graf Flahaut, so lv«e der schivedlsche

Gesandte Freiherr v. Hochschild, sind in den leßlen

T:ge», eisterer von Par is , letzterer von München

tomil'end, hier eingetroffen. — Der urosch. badlsche

Gesandte dahler, Fielherr v. T.'tl.l>bcr>,, Iie^l seil ei-

i!, '̂!> T^^. i ' bct'i'l'tllch kraut das„,ec>el'. (Allg. Z . )

«rroatisch ungarisches Rüstenlanv.
Dem B u d a p e s t , H i r a d ü " w,rd auö F l u l n e

vom3tt. Oct. geschrieben: Auf Veranlassung des im B u -

dapcsti H,rad6 (auch «n dcr AgramerZra,.) enthaltenen

7lufrufeS, das; sich dlc «n Pcsth enlstalide-ic, und die

in Flume schon seic länger bestehende Gesellschaft hin-

sichtlich der Vorarbeiten für die Vutovar - Flumancr

Cisenbahn vereiiuge» möchten, dann auf Anrathe:, des

Hrn . Grafen Ltephan Sjcchenyi, welcher d,c Verein

lugung dieser b îde« Gesellschaften aufrichtig wünschte,

— hat sich d>e Hlumaner Gesellschaft hcute wirklich

nur der Pesther vereimgt. — Die Hauptpuncce dieser

Vereinigung sind folgende: »^ zu deu dosten der Vor-

aldcll"» wiid dle Pesther Gesellschaft lä M,lil0,,en,

die Hiulnaner 10 M i l l , beitragen, von welcher Summe

bis zur Erlangung der allerh. ^ewilllgimg '/« ^ '^^

erlegt w i r d , folglich von Seite der Pesther 75,000,

von Seite der F>uma»er aber 50,000 fl. — ^ ) Die

,„ Pe»H Ul'terzelchncien weiden do>l, d»e hiesiger, aber

m Flume ihre Arbelie» ^i) garanlire». — o) Die

hiesige Gesellschaft wird chre Beiträge hier entrichten.

— <l) Wenn », der Zwischenzeit eine Generalrerfallu,,,

Iui,g nothwendig erachiec werde., sollte, so wird solch«

ll, Pesth gehauen, und die H<es0ltlgcn werden Be«

vollmächl.gle dahin senden.— «) Dem Drauchale w,rd

besondere Aufmeitsamrelt gewidmet^ dergleichen der ge-'
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gen Agram zu bauenden Bahn. ._ s) Dcr Bau der

Eisenbahn wird bei K^'lstadt begonnen, und insofern

nicht besondere Handelsverhältnlsse eine Abweichung nö-

thig machen, die kürzeste Strecke gewählt iverden. —

Diese Verelnigung geschah durch die Intervenirung des

H r n . Ludw. r>. Kossuth, Bevollmächtigten der Pesther

Geselllchafc, und durch den einstimmigen Be l i r l i i meh-

rerer Triester Handelsleute, namentlich: Sartor io und

Mct ike, »Velche'andere Triestluer: G.'ojerich, Quekich

und Brambi l la , vertraten. M i t der Vorlegung dieser

Vereinigung gedenken die Fmmaner Bethelllgten den

l,m den l . und 4. Nov. daselbst erwarteten Grafen

Szechenyi zu empfangen, und seinen feineren Nath

hierin zu befolgen. (?lgr. Z.)

Tyrol unv Vorarlbcrg
T r i e n t , 29. October. Trient ist, wenn man

es überhaupt mmmc, e>ne schöne, aber »och mehr eme

berühmte Stadt . Nicht ihr majestätischer Dom oder

ihre herrliche» Straßen, auch nicht die schönen Umge-

bungen slnd es, d»e sie zu einer solchen emporhoben,

sondern zuuächl't »urdie Kirchenversainmlling, »velche vor

I 0 0 Iahreu hier abgehalten, wodurch der Stadt eine

bleibende geschichtliche Bedeutung beigelegt wurde.

Se i t jenem Ereignisse und scil jener Ze>l ist Trient

nach Rom der erste Name in der römisch-katholischen

W e l t ; denn wem, Rom das Land der Einheit >st,

welches die ganze Welt unter einem sichtbaren Ober-

haupte vereinigt, so ist Trient der zweite Name, wel-

cher der ganzen Wel t imponirt und als Siegelbewah-

rer der alten Lehre und der alte» S i t te die Eme

christliche Kirche in dem Einen Glauben verbindet.

Es wird daher nichts weniger als befremden,

wenn h»er von einer bevorstehenden Sccularfe»er deS

Conciliums und von den betreffenden Vorbereitungen

die Rede ist. W i r lebe», ja in dem Jahrhunderte der

Jubelfeiern und der Denkmäler, und diese Veranlas-

sung ist ihrerseits so hoch und wichtig, daß wir eS

unseren gute«, Alten beinahe gar nicht verzeihen können,

daß sie die zwei vergangeneu Jahrhunderte ohne ir-

gend ein Fest der Erinnerung stumm m,d spurlos ver-

streichen ließen. Uns soll dieser Vorwur f hoffentlich

nicht treffen, U"d dcr laut ausgesprochene Wunsch und

die Hoffnung vieler inländischer und ausländischer Jour-

nale soll, was an uns liegt, nicht unerfüllt bleiben.

Ein schönes Eruzisir , wie eS heißt von Mantegua,

vor welchem d»e Akten des Conciliums feierlich und

i» allen rechtskräftige« Formen unterzeichnet wurden,

ist in einer Seitencapelle unserer Domkirche der öf-

fentlichen Verehrung ausgesetzt. Aber der Zahn der

Zeit hatte das Innerliche dieser Capelle schonungslos

benag«; die schöuen Stuckaturarbeilen waren alle hin.

fä l l i g , die Gemälde und die Frescobüder von Staub

lmd FeiichticjkVlt beinahe «^rmischr, der herilich^ <y?o-

saikboden ausgetreten und verwüstet. Unser hschwindig-

ster Fürstbischof, welcher seine Cathedralkiiche duich

audere wahrhaft fürstliche Spenden zu erfreue» ge-

ruht hat , ergriff auch die Gelegenheit dieser Secular-

feier, um die baufällige Inseite der Capelle wieder

herstellen zu lassen. Das Unternehmen bct keine ge-

ringen Schwierigkeiten, uud sehte, was noch mehr ,st,

große Unkosten ab. Doch >st es zu emem glücklichen

Ende gekommen, und wir werden nächster Tage die

alte Capelle wieder eröffnet sehen. Daß eine Wieder.

Herstellung nöihig war , lag schon von ooihlln-m außer

aUem Zweifel . in wie wen nun diesc dem Zwecke der

Kunst entsprochen und zur Verschöne! ung unserer Dom-

klichc beigetragen ha t , dieß bleibt dem Urtheile der

Sachverständigen überlassen.

Nebst der Domkirche zog bei d,eser Gelegenheit

auch.die Concilnlmskirche die allgemeine Aufmerksam-

keit auf sich, und die Bürgerschaft ergriff nuc Freude

und Begeisterung den von den Behörden genehmigten

Plan , auf der Ostselte der Kirche ein Monument zu

errichten, welches auch die spätere Nachkommenschaft

au die vorkommende Secularfeier erinnern soll. 3«

diesem Zwecke wurden ungesäumt und von alle» Se i -

ten bedeutende Beiträge geleistet und der energischen

Thätigkeit des leitenden Ausschüsse haben w>r es zu

verdanken, daß das Werk mit Schnelligkeit fortschrei-

te t , und die Vollendung desselben bis auf den ! 3 .

December d. I . in sicherer Aussicht steht. Vergange-

nen Sonntag ging die Legung und Einsegnung des

Grundsteines durch den hochiv. Herru Pfarrer der Con-

clliumskirche vo,- sich- Die feierliche Ceremome wurde

von dem Cooperator Herrn Heinrich y. Rizzoli durch

eine schö"e passende Rede eingeleitet, worin er das zu

sl-lichcende Denkmal »"'cht als ein Zeichen prunksüch'-

tiger Großthuerei, sondern als einen bescheidenen Be«

weis frommen Glaubens« darstellte. Auf einer att i-

schen Basis wird sich ein dorisches Picdestal und eine

Säule gle.cher Ordnung ei heben, »nd darauf das von

dem berühmten tridentlnischen Bildhauer Oradini geme»-

gelte Marienbild thronen. Vier an dem Piedestale an .

gebrachte Inschriften sollen die Erinnerung an die ab«

zuhaltende Secularfeier verewigen, und die dem al -

cen Glauben getreue Stadt dem besonderen Schuye

der Himmelskönigin dringend empfehlen.

Was nun die eigentliche Jubelfeier betrifft, so

hat sich »och nichts Bestimmtes darüber verlauten las-

sen, und können wir nur volläufig versichern, daß sie

in das nächste Kirchenjahr fallen w i r d , ohne jedoch

das Wann ' i und das Wie? mit irgend einer Gewiß«
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heit aussprechen zu können. Man sagt zwar, daß bei
dleser Gelegenheit el» sechsilionallichcs Jubiläum el-,
öffnet und dadurch die Feierlichkeit auf elne bessere
Jahreszeit verschoben werden dürfte ; doch läßt sich die
Gewißheit dieses Gerüchtes auf teme sichere Welse ver-
bürge». Ma» rersprichc sich einen großen Zufluß von
k>rch!lchen NctaXl i täte», aber auch hierüber ist bis
letzt noch "ichts Gewisses erimlcelt woiden. Seine
Etninenz der Herr Patriarch von Venedig soll jedoch
dem Vernehmen nach e,ne ziemlich bestininlte Zusage
gegeben haben, und dürfte das Fest durch seme Gegen-
wart verherrlichen. Se . fürstliche Gnaden der Herr Erz-
bischof von Görz, dessen Andenken sich in das Herz
der Trienter so tief eingeprägt hat, das; es selbst durch
die hohe» Gaben seines würdigsten Nachfolgers „ichl
ausgelöscht werden tonnte, wird m,c Sehnslicht erwar-
tet. Auch haben wir reinen Grund zu zweifeln, dag
S e . Eminenz der Cardinal-Erzblschof von Salzburg
dessen gnadige Herablassung sich bei jeder Gelegenheit
so offen ausspricht, bei würdiger Abhaltung der Feier-
lichkeit d,e Ehre seines Beiseyns ,nchc versagen wird.
S o leben nur denn in Erwartung der Dinge, welche
da kommen werden, versprechen uns aber von den»
bekannten Elfer der kirchlichen Behörden, von der lhä»
tigen Energie unseres Magistratsoorstandes »nd ro»
der Begeisterung unserer Mitbürger das Beste. Die
baldige E>, „ " "U"g cmeS 6om.t6 und die ungesäumte
Veröffentlichung des Festprogrammes könnte diese schö.
nen Hoffnungen zur Gewißheit steigern.

M i t diesen kurzen Winke» glauben wir die Fra-
ge eines ausländischen Journals ( IV ami ds w N«
I i> io ! l ) , welches vor Kurzem meinte, »was wohl das
deutsche Episcopal Alles thun w i rd , um die Jubel-
feier des Conciliums auf eme würdige Weise zu be-
gehen?« beantwortet zu haben.

Uebrigens ,st es weit von Allen,, durch Abhal«
tung dieser Feierlichkeit emen Act vornehmen zu wol-
len, woran Andersgläubige einen Anstoß nehmen, oder
die Toleranz, die wir ihrer Ueberzeugung schulden, beein.
trächtigt werden könnte. W i r würden ihrer klugen und
vernünftigen Einsicht ein schlechtes Compliment machen,
wenn w,r je vermuthen wollte», daß sie uns das Fest übel
deuten oder mlders auslegen wollte», als »ach dein Gei-
ste, ln welchen« es zu begehe» ist. Es ist, wie Herr
v. Rizzoli am Schlüsse der erwähnten Rede andeute-
te: »mcht eine Herausforderung an Andersdenkende,
sondern ein Fest des Glaubens und der Liebe nnter
Gleichgesinnten." (Tir. Böthe.)

D t a I i e n.
» R o m , 6. Nov. Wie man vernimmt, hat der

König von Neapel die Concession zum Bau emer E i -

senbahn von Capua bis zur römischen Gränze bei Ce'
p^ano ertheilt. Diejenigen Herren, welche sich auf das
lebhafteste mit dem Plan einheimischer Eisenbahnen be»
schäfligen und in der Erlaubnis; des Königs von Nea»
pel einen großen Nachtheil für hier ersehen, indem
über kurz oder lang doch ein Schienenweg bis an die
Gränze werde a/baut werden, wobei man die alte V i a
App ia , wegen des günstigen Terrains durch die pon-
tinlschen Sümpfe bls Terracina mit großem Vor .
th.i l benutzen könnce, haben geglaubt d,e Regierung
hierauf aufmerksam machen zu müssen, um zeitig in
Neapel ihre Einwendung.dagegen geltend machen zu
können. Mehrere Tage «st man hier auf eine Antwort
gespannt gewesen, diese ist aber nicht erfolgt, und man
hört nur, das; m der darüber gepflogenen Berathung
der Ausspruch erfolgt sey: Neapel könne Eisenstraßen
bauen, wie es wolle, hier werde keine Erlaubniß zu ei--
nem solchen Unternehmen gegeben.

Von der i t a l i e n i s c h e n G r ä n z e , 7. Nov.
I n einem Schreiben aus B o l o g n a heißt es: „Es
herrscht zwar anscheinend Ruhe am politischen Horizont
des Landes; wer aber glaubt, daß unsere Malcontenten
und Agitatoren durch die in Nimin l erhaltene Schlap.
pe eütmüchlgt sind, irrt sich sehr; vielmehr circullren
uüt.r ihnen Aufmunterungen aller Art von Seite der
leitenden Comites, die immer damit enden : der Kampf
werde bald aufs neue und m>t mehr Aussicht auf Er.-
folg beginnen. Man hofft jetzt vorzüglich auf die in
M a l t a , Corsica und auf den jonischen Inseln angeb-
lich ausgerüsteten See - Expeditionen, und bezeichnet
die Küsten des adriatlschen Meeres und die Mündung
des Tronto als künftige Landungspuncte. Natürlich ist
in dem allem unendlich viel blinder Lärm, aber die
Regierung muß mit großer Vorsicht zu Werke gehen
und «ml Ernst die Lage des Landes betrachten, wenn
sie d,e Quellen der Unruhen beseitigen und neuen Aus-
brüchen vorbeuge!» »mil.

' S o eben vernimmt man, daß die von der ge,
mischten Untersuchungscomnnssion in Ravenna geschöpften
Erkenntnisse aus R o m zurückgelangt sind, und daß
der heilige Vater die auf Kerkcrstrafen lautenden Ur .
theile durchaus um zwei Dritthelle der verhängten
Strafdauer gemildert, und 22 Inculpaten, die zu sechs,
monatlichem Kerker verurtheilt waren, gänzlich begna»
digt habe, was größtentheils der eifrigen Verwendung
des Card.nal-Legaten Massimo zugeschrieben wi rd ; 9 I n -
dividuen wurden wegen Mangel rechtlicher Beweise ent»
lassen; im Ganzen waren es 67 Personen, gegen wel»
che d,e Hochoerraths-Unterfuchung S t a t t fand.

(AUg. Z.)
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S i e b e n b ü r g e n .
K r o n s t a d t , 29. Oct. Die lehtv.-rfiossenen zwei

Tage wurden von de„ dankbaren Söhnen Kronstadt's
auf würdige Weise festlich begangen. Es fand nämlich
daS 300jährige Erinnerungsfest der Erbauung des hie-
sigen Kaufhauses^ das die hochherzige Frau Apollonia
Hirscher im Jahre »545 aus eigenen Vetteln aufbauen
l,eß und den Zünften Kionstadt'ö zur Benutzung ver.
macht hatte, Sta t t . D»e Theilnahme an den Feierlich-
ketten am 27. und 28. d. M . war, wie vorauszusehen,
außerordentlich groß und rege, und lief in bester Ruhe
und Ordnung ab.

H e r m a n n s t a d t . Der „Volksfreund" schreibt: „An,

19. October hatten wir hier in Hermannstadr eine eben

so seltene als merkwürdige Witterungs. Erscheinung.
Nachdem ken Tag über em kalter und heftiger West-
wind wehte, welcher auf den Gebirgen große Wolken»
mafsen zusammentrieb, umzog sich Abends dcr ganze
Himmel mil Regenwolken, welche auch nach 9 Uhr
unter häusigen Blitzen einen h,ftigen mit Hagel ver-
mischten Platzregen brachte». DleseS Blitzen oder
Wetterleuchten war von keinem Donner begleitet —
qcrade so wie jenes Gewitter, welches im vergangenen
Winter in Wien Sta t t fand. — Gegen l 0 Uhr he,-
terte sich der östliche Theil des Horizontes aus, wäh>-
rend im westlichen noch dichte Wolken hingen, auf
welche der eben aufgegangene Mond einen lichten Ne,
gcnbogen zeichnete. Diese seltene Erscheinung dauerte
etwa 10 Minuten, nach welcher Zeit ihr cm ziveicer
Nea.cn folgte. (Hieb. Wchb.)

Königreich Aachsen
L e i p z i g , 4. November. Die August-Ereignisse

gelangen endlich zum letzten Act ihrer Entwickelung.
Die von der zweiten Kammer der Stände zu ihrer
Untersuchung ernannte außerordentliche Deputation be-
ginnt ihr Werk. Von dem Ergebniß vieser Erönerun»
gen, von dem Antrage der Deputation und dcr S te l -
lung, welche dann die Kammer zu der tragische« Be»
gebenheit einnimmt, wird es abhängen, welcher Alls-
gang dem Ereigmß beschieden ist, und ob die Stadt
ferner, w«e bisher, nicht wie der verletzte, sondern wie
der verletzende Theil behandelt wird. Alles Mi l i tär
außer der Garnison, ist wieder abgezogen. Inzwischen
fährt das Ministerium fort, durch jede neue Handlung
darzuthun, daß es vielmehr durch Entfaltung semer
Macht, alS durch Zugeständnisse die herrschende Unzu,
friedenheit zu beseitigen suchen wi l l . I n keiner Maß.-
regel ist eine Milderung ersichtlich. D>e Strenge ge-
gen die Veröffentlichungen der Presse und die Perso-
nen der Schriftsteller bleibt dieselbe. Alleromgs sind
von den verfügten AuSweisuugen die wenigsten schon

in wiiklichen Vollzug gesctzc, doch zeigen die immer
nur für die kürzesten Flisten ertheilten Aufenthaltskar,
ten, daß die Regierung noch fortwährend der Mei»
nung ist, Leipzig zähle zn viel und gefährliche Schrift-
steller, deren Anwesenheit die möglichste Beschränkung
erleiden müsse. (Allg. Z.)

P r e u ß e n .
K ö l n . Dcr „ R h e i n . Be o b." enthält, als Se i -

tenstück zu den Schrlfcstellerausweisungen aus Preu.
ßen und Sachsen, die Geschichte e«nes armen Han-
delsjuden, den preußische, hannover'sche und olden»
burg'sche Behörden so lange auf dem Schub h», und
her transportirten, und ihn m der Ruhezeit selbst mit
Stockrrügeln regalirten, bis er bei allen andern Re-
cursinstanjen abgewiesen, seine letzte Zuflucht bei dem
Bundestage suchte. Sei t seiner Geburt in den 90ger
Jahren des vorigen Jahrhunderts war Schelm M o -
ses mit seiner Mutter auf der Wanderschaft meistens
in Hannover'schen, wo sie, wie noch bis vor Kurzem,
mit Esel und Karre von M a r t i zu Markt zogen, Ge-
werbsteuer zahlten und sich vom H^usiren nährten. I m
Winter hielc er sich »»kleinen Städten unt» Flecken auf,
wurde 1838 m Wunstorf ohne Vorwlssen der Behör-
den nach jüdischem Nltus mit einer Frail gecraut, die
,hm drei Kinder gebar, welche sämmtlich in hanno»
ver'schen Orten gebcren, dort unbestreitbares Helmachs^
recht haben. I n Folge emes kleinen DiebstahlS in
^ o y a , der nicht eingestanden, doch als erwiesen an?
genommen wurde, brach d,e polizeiliche Verfolgu»g über
Moses herein. Die ham-.over'schen Behörden spedillen ihn
zuerst über die oldenburg'sche Gränze mir der Wei-
sung, wen" " zurückkehre, werde er m«t Prügeln
empfange« werden; d,e oldeuburg'schen Stellen ver«
baten sich den lästig", ^ ^ und sandten ihn mit
Protest zurück. Darauf fühlte man ihn auf der We»
ser u,5 Preußische, auch dort entledigte man sich sei'
ner auf nicht viel höflichere Weise. Auf seine N « '
schwerde bei der Landbrostel in Hannover ließ ihm
diese 25 Stockprügel reichen und andeuten, daß feie
nc Rückkehr m,t gleicher Quoce geahndet wcide. M o .
ses erwartet nun, daß vo" Hannover aus mit allen
Nachbarstaaten nache.na^.-r der Versuch gemacht wird,
i'-n dort einzuschilUlg^"- wenn der Bundestag seinem
unfreiwilIigenWa"dcrn nicht rin Ende macht. (Al lg. Z . )

S a r d i n i e n
Eine neue und fürchterliche Katastrophe hat das

'wischen den Canavescr Alpen liegende Thal von Soa«

na, welches von dem gleichnamigen, aus den Glet»

schern hinab über Camp'glia, Valvrato und Ronco,

be» Pout in d.n Orlofluß einmündenden Strome seine

Beiiemumg hat, vor Kurzem getroffen. Noch hatten

die
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die benannten Gemeinden sich von den im letzten Som-

u,er erlittene» Verheerungen, welche uierzehi, Men-

schenleben sammt vielen Fenerstellen vernichtet hatten,

,„cht erholt, als an, 7. October d. I . des Nachts durch

ein Hochwasser abermals großes Unglück entstand. Zu

Villanova, Gen"inde Nonco, wurden vierzehn Brücken

sammt zwei Häusern weggerissen, und dabei scchs Per-

sonen ein Opfer der Wellen ; zu Campialia schwemmte

der wüthende St rom zehn Häuser nut aller darin ent-

haltenen Habe vom Grunde aus hunveg; überdi.'ß

wurden vou dem verheerenden Elemente zwei Mühlen

vernichtet und viele Häuser unbewohnbar gemacht. Der

St rom siießt jcht in ein ein 8 Schuh tiefen Berte an

der nämlichen Ste l le , wo einst Vlllanova di Nouco

stand. Wahrend der ganzen Nacht vcnn N. zmu 7.

October, in welch«' die Katastrophe nor sich gmg, rollte

der Donner unaufhörlich und der Blitz schlug an ver-

schiedenen Stellen ein. Der Soauastrom, der nun so

vieles Elend verursachte, hat mitten unter den mit

ewigem Schnce bcdeckcen Alpen semen Ursprung!

. (W. Z.)
D ä n e m a r k

C » P enhage u , 7, Nooculber. Nachrichten aus
I s l a n d zu Folge, währte der Ausbruch des Hekla bis
zum 12. October noch mit derselben Gewalt foir. Die
Lava floß noch unablässig aus den, südwestlichen Kra-
ter; sie hatt.' schon emeu Nec, vo» drei Meilen durch-
lalift'i, u»d sich auf cliicr i^aiid.-bc'iie l int^i aiu Berge
lm^cscihl- eine Meile lvcit, ln einer Höhe vo« 20 lns
40 Cl leu, ausgebreitet. Dieser Lavasiuß bor vornehm-
lich dtt hellcn Nächleu clü^u prachtoolle» und impo-
santen Anblick dar. Drei ungeheuere Rauchsäulen stie-
ben beständig aus den d« i Kratern, ' die sich gebildet
l)atcen , und bieitettn sich, über dle'Nächstliegenden D i - ,
jlricte aus. Bisher harte der Ausbruch noch keinen
Bauerhof verwüstet, aber, die durch die niederfallende
Asche verursachte Zerstörung der ÄLeiden hatte' schon
ungcfangen einen schädlichen C'infiast auf das...Vieh,
lind namentlich auf die Kühe zu äußern, von welchen,
»vie es hieß, 30 — 40 in den Rangaival la- und
Arnrs - Sysseln gefallen waren. Die zu ersterem S p ' -
sel gehörigen Weiden »m Osten deö Berges waren be-
reits bcim ersten Auobrucho ron großen ^«'assen nleder-
gefallenem BlNü>stems durchaus zerstört worden, lind
man bcfürchter, das; auch eme Menge Schafe dadurch um-
gctommeu se>,v, niochcen. Wenn man auch noch nicht
sa^cn kaun, das; die Zerstörung einen hohen Glad er-'
reicht hat, so taun man doch, so lange der Auobruch
dauert, i,lcht ol)»c Besorgüls; seyn, da die ^ava, so
wie sie Zufluß vom Berge erhält, den angebauten Ge«
gendeU immer „ayer rückt., ( M . Z.)

^ p a n i e n.
Die K'ömgm von ^S.panieu hat, wie das „ M e -

morial Bordelalö« berichtet, lmreim 28. October cin

Decret erlasse», welches die Consuln ermächtigt, allen
Offizieren, Unteroffizieren, Soldaten nnd andern Per-
sonen , welche an der in Frankreich residirenden Par -
tei des Don Carlos Theil genommen haben, Pässe
für ihre Rückkehr nach Spanien abzuliefern, mit Vor-
behalt, daß dieselben den Eid der Treue den monar-
chischen Institut ionen, welche das Königreich regieren,
leisten. (Oest. B.)

F̂  r » n b r e i ll,.

Das „Journal des Debats« berichtet: Marschall
Bugeaud, der seiueu Marsch von Teinet-el-Had nach
Tiarvr fortsetzt, hat das Land durch die Stämme ver-
lassen gefu.iden, welche sich in großer Entfernung vor
ihm zurückziehen. Der westliche Theil des Dchi'a, auf
dem rechten Ufer des Nieder-> Chcliff, ist von N^uein
durch Bou.'Ma>a cmpörr worden. Der General Bour-
jolly und der Oberst Sa iu t Arnaud haben gleich ihre
Richtung dorthin genommen, um daselbst einzudrin-
gen. Dieser Bou -Maza scheint der thätigste und un»
lcrnehmenste Chcf aller j^ner zu sei)n, welche Abd.-El-
Kader in das Innere gesendet hat, um die Völker-
schaften zu empören. General Bedeau, welcher drei
Colonucn unter seinen Befe',)len hat, ist beauftragt,
die ganze Central . Provinz, welche sich südlich und
südöstlich von Algier von Medeah bis Set i f ausdehnt,
zu beobachten. General Gcry erstattet Bericht von den
Gefechten, die er den Beul Chougi'ans ^wlschcn M a s -
cara und Mostaaalieul gelicfcrt hat, und tin'ldct, das;
cr später emell AuöftUl aus Mascara gemacht, Uni
sechs Colonists, zu befreien, welche sich ,n das î ager
von Oued-el 'Haman grsiüchter hatten, als dieses ^a-
ger ohne Garnison durch, die Araber besetzt wurde,
welche dessen sämmtliche Barracken verbrannten.. M i t
Ungeduld erwartet mau Nachrichten aus der Provinz
Oran, wo General Lainoriciere sich in einer kraftvol-
len Defensive hielt, und sieht der Abkunft des M a r - -
lchalls General. Gouverneurs zu Tiaie riNgegeil, um
eine wirkscuue Diversion von der Seite der Ober-Ml»
na auszuführen.

M a r s e i l l e , 8. November. Laut Nachrichten,
die so eben aus Algier, 5. d . , eingehen, hat Mar -
schall Bugeaud «m 27. October gegen einen der in-
surglrten und ausgewanderten Stäunne eine gewaltige
Razzia vollführt. 300 Todte blieben auf dem Platze;
über 16,000 Stück Vieh und ansehnliche Beute fielen
den Franzosen in die Hände. Unser Verinst ist sehr
gering. Der Agha, welchen die Regierung für den
Stamm der Sbeah ernannt hatte, ist vou den Ara-
bern auf offenem Markte ermordet worden. (W. Z.)

U' it cIiTich f*-
Zur Feier des heil. Cäcilien-Festes wird

Sonnta/'- den 23. d. M. beim Hochamte in der
IdeHiVeaStadlnlarrkirchezn St. Jacob, Engelbert
Aiders grosse Messe in B von Jer philliarmo-
nischen ' Gwaellschast oxequirt werden. Laibach,
am 20. November 1845.

V e r l e g e r : Ign«z Aioiö «Sdler v. K l e i n m a y r .

(Z.Lmb. Zeit. v. 22. Nou. !y^lö. )̂
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Mitttlvr«»«
Slaalsschxlooerschreib. zu 5 f,Ct. sin EM.) m »j2

detto dctto ^ 4 » (in CM.) »o^ ijl»
detto detto , 2 , (u, CM. ) 76 »j2

Dar l . mit Verlas. v . J . 1829 für 25a fl. (in E M . ) 322 3j>5
dctto detto do. , 5a , ( i l 'CM, ) 6.i?)i6

Wiener Stadc-Vanco-Odligatioi». zu 2 l j2 pl^^. 65 3^4

Obligat, dtl allgein. uni) llnqar. < zu 2 l ' ^^- i —
Hofkaonüsr. oer altern Üoi»» ! j u 2 , l 2 »» l - "
bardilchcn Sct,illd<,i , der i>, / z» 2 1,4 »,. ) - "
^lore i^ »öd Giüü^ alis^e- l -,» z «>. ^ ^7
nolXllXlXil Anlclien ^zu 1 5j^ , ^ —»

Aerar. D>)M,st.
Obligationen der Stände ( E . M . ) (C.M.)

v. Oesierrcich uiner und / j u 5 p<Üt. ,. — — '
eb der EnuS, von Bö!)- >zu»i!» », > — -»>
men, Mähren . Schl<» l z» 2 i ^ ^,. ^ — —
sscn. Steyermark, 5tär l , -^; l ! 2 ^» < 54 2j^ —
ten, j l l -ain, Göiz nnl' l zu 13^4 «^ ß — —
des W. Oderk. ämteS ^ )

d , r b i t r A >lg e k 0 m me n e n und Abgereist«».
Am i7 l November »8^,5.

Hr. Wilbelin Ocsirnchir. Dr, der Medicin, —
u^d Hr. Emanuel Graf v. iiichtenbe'g, k. k. BezirkS-
Vorsteher und l̂ am rall>ub; beide nach Tricst. — Hr.
Nlcolau; Aenacchi, Haüdcl^man», von Trieft nach
Salzdurg, — Hr. Walter Heimig, — und Hr. An>
g>'lo Em^nuelli; beide Handelsleute, »on Tricst nach
nüch Wien.

Äen l8. Hl'. Eduard Brentano, Handelsmann;
— Hr. 6>,rl von V>uck. Besitzer; — Hr. Bcrnbald
Kloke, Kaufmann : — H r . Carl Leltmayer, Großhäud.
lllssodn. — und Hr. Johann Häring. r. k. priv.
Gloßhändler, alle 5 von Trieft nach Wlen. — Hr.
Gustav Klllky, Doctor, — und Hr, Georg Fischer,
k. dänischer Konsul; beide von Wicn nach Mailand.

Ocn l<). Hr. Carl de Neya,—und Hr. Wilhelm
Mal ler, Ha:'dllmgSreis<>!,dcr; beide von Wien nach
Trieft. — Hr Heinrich Dmell i , H..ndlul^jsagent,
von Trieft nach Gratz. —Hr.Mal ter Smi th , Rentier,
von Wi<n nach Fiuine. — Hr. (Zarl Becker, k. dän.
General. Kriegs-- Commiss.i'r, von Wien nach Rom.
— Hr Ioscpl) (5otistantin, Han2el?m.mn, van Trieft
nach Wien.

Am 20. Hr. Freiherr U. Vi l lo t , Herrschaftsbcsi.
her, von Wlen nach Gö'rz. — Hr, Carl Ritter von
(^m-ll!» llu Noii l lxü-Iuil l ; — Hr.Franz Va.on v.
Ave^ani; — Hr. Johann Uriganzi, Me i Aesi'
ycr; u. Hr. Schmidt v. Iisensels, 5laufmann ; alle
a von Trieft nach Wien. ,— Hr. Alois Dnregger,
Dloßh^'dl^r, nach Salzbu.sg. -<» Hr. Ancon T«rllss>^,
Vesitzer, von Agram nach Udine. — Hr. Constantin
v. Äutkutakp, k. ung. Landes -W echselgelichtS- Advocat,
" " Glak nach Tiiest.

Verjeichnifi ver hier ^erNorbeneu.
Den l 5. N0ue m ber l8I5,.

M^rgaretda Zügel, ?lirest.nlfscherS>vitw^ a l l 73
I a h t, im Versoiqimgshliuse Nr , 5, an der Gichr.

Dcn l ^ M.n ia wunder. Ins t i l u iearme, alt 83
Jahre , im Versorquiigskalise N r . 5 , ander Bauch,
fellcntzlmdung. — Johann Stcppitz, Odsthä»dler, alt
7 2 I a h t t , in der Stadt N r . 5 ; . am typhösen ga-
strischen Fiedcr.— Der ledigen Anna N . N ä r r i n n ,
ihr Kind )1lbin, alt 3 Jahre und 9 Mona te , in der
Stadt N r» . l U 2 , in Folge mehrerer durch einen zu.
fälliqcn Sturz erlittener Verletzung,'!,, u»d wurde
gerichlüch beschaut.

Den , 5 . Frau Anna Noch, Hausbesibersivitwe.
alt 73 Jahre, in der Gralisch., - Vorstadt N r . 32, c>n
Altersschwäche. — Ursula Novak, Oienstmayd, alc
^3 Jahre, in der Capuziinr - Vorstadt N r . a o , am
Zehrsicber. — Anton Sorlschaü, Schneider^eselle,
alt )i» Jahre, im Ciuilspical Nr . l , am Neivensieder.

Den l 7 . Mar i z Kovatschitsch, Vauer^witwe. a l t
83 Jahr.-, in der Stadt N r . 2'»>, an 'Altersschwäche.

Den >8. Dem Pr imus Rogge'l, M.nniskl.iber«
Macher, fein Wei l , Ma>ia,alc ^5 Jahre, in der S tad t
N r . H5 , an der Auszehrung^

Malender-Anzeigen.
IGNAZ AIi. EDL. V. KLEINMAYR,
Buch-, Kllnst- und Mujttallenyandlcr

in^aibach, isizu badcn:

Geschichts-
CriunerunB-Kalender.

auf das gemeine Jahr

Ein nützliches Tagebuch für alle Stande, v?-
sonders akcr

fürFreundedervaterl. Glschichw
^2. Jahrgang.

Nil^ äcr ^nsicln von I^Iagensult.
gr. ä- M'. 1 ff. 26 kr.

T h a 1 i a,
Taschenbuch fü r . 1'8^ 6.

Helauöge'gcdcn ^
v o n

Ple'lü 2 st.
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23ei »ffh Ml. Killen v. MLMeinmayr ist zu haben:

I n V e n d e s
viderlandischer Pilqer.

für das Jahr i«4«.
Mi t einem Titelkupfcr, darstellend: Die Fahnenweihe des B r ü n n e r
bewaffneten B ü r g e r - C o r p s am 15. Auqust 18^5, als Erinnerungs-
Fest dcr Befreiung von der schwedischen Belagerung B r ü n n ' s dann

vlelen Abbildungen und Illustrationen.

Preis 2 fl. 42 kr.

o d e r :
Qesterreichischer

Universal - Kalender,
für das gemeine Jahr

4 84 6.
M i t einer lithographirten Tafel.

Preis K fi. »» kr. (3. M

Oesterreichischer
Bürger - Kalender

a u f d a s J a h r

18Ü6.
Ein zum fortwährenden Gebrauche bestimmtes

Lese-, Nachschlag- u.Vibliothekbuch.
Herausgegeben

Von einer Gesellschaft.
Erster Jahrgang.

M i t v i e r P o r t r a i t s -
Preis 1 fl, ,2kr. C. M .

GESCHÄFTS-
uiid

SCHREIBK ALENDER,
«uföa«3sl[;r 7

. 1 8 4 6 .
(Aus d. Austria besonders abgedruckt),
v 20 Kr. C. M. .

Allgemeiner

Schreib-, Haus-
Wirthschafts-Kalender.

a u s d a s g e m c i n c J a h r

i 8 a 6.
V o n

Preis 2/j kr. LM.

V^euester
Geschäfts - und Belehrungs-

Kalendcr
» u f d a s I » h r

1 8 !̂ 6.
V o nJ o h a n n H o f f m a n n .

P r e i « 20 kr. C. M .

Oesterreichisch'er Haus - , Geschäfts-
und Wlttbschaftskalender

f ü r

1 8 a 6.
1. I a h r q a ,i ĉ . ,

H sicif gebunden ,4 Bogen si^k. mit Papier
rllrchschossen, Preis «ur » 8 kr«

Katholische
R a l n i l i e n - K a l e t t t ) er
" s u r

das gemeine Jahr i g H
(5ls..Iahrgang.)

Wien in dcr Mcchil^ristcn . sson^e^HtiüNs. ̂ l ch .
hantluug. gv. Ü. bl. i5 ts., gfh. 2a ̂ .
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Allgemeiner Kalender
für alle

Bewohner des österr. Kaiserstaates,
a u f d a s ftemeine J a h r

1 6 4 6.
PreiS 36 kr. C. M .

Johann IV e p. Vogl.
Vesterrnchlscher Volkskalender-

f ü r

K 8 4 O
26 kr.

J o h a n n Ncporauk V o fr 1,.
österreich, Volkskale,nder für 1 L 4 6 .
Preis 56 kr.

0inli i^)N3. Ein Kalender für Ka-
tholiken, Protestanten, Griechen,
Juden u. Türken, auf das gemeine
Jahr »6/,6. 20 kr.

^ViElior Vollmalender, kür 16^6.
Preis 3o kr.

Neuer bequemer Schreibkalender für
Geschäftsmänner, auf das Jahr 1846.
Preis ,2 kr.

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n .
mjgna% Alois Edlen v. Kleinmayr,

Buch-, Kunst,- und Musikalienhändler am Congreßplatze in Laibach/ tst.
zu haben: ^

v o n

A. Thier;
I , Band. ite Llcferung.

12 kr.

Die Schöpfung,
Oratorium von I . H. Haydn.

Vollständiger Clavierauszuq mit Text.
Arrangkt von Ludw'g Erk. Preis i ss.

Hartmann L. C.
B r i e f s t e l l e r

f ü r
die weibliche Jugend, während und nach

oer Schulzeit.

Itc UNd 2te Liderung ^8 kr..

Das
nothwendigste Taschenbuch

für

Comptoiristen,
e n t h n l t e n d :

Die Münz-, Maß-, Gewicht-, Wechsel- und
Staatspapicren-Kunde,

so w!e
d« Vtsgleichung der Maße und Gewichte der ver-

schiedenen,Hände lsorte untereinander.
A. M e l d o l a ,

Lcyrcl de^ laufmänliische« Rechners dcr Handelsivisscnschaft und
dcr Malhciinitik.

Preis broschirt /̂ 5 kr...

William Lobe's

kluger Hausvater,
der erfahrene Land- und Hauswirth.

Nebst einem

K a l e n d e r
ubcr die

monatlichen landwirtschaftlichen Ver-
richtungen.

M i t ,<» Tafeln Abbildungen.
Preis: droschirt, 1 si. 15 kr.

Elementarisch e

als
t h e o r e t i s c h e p r a c t i s c h e A n l e i t u n g

z u
schriftlichen Aufsätzen

f u r
Nehrende , lernende und zur ^ t l bs tbe -
l e h r U N g , M s - u. Handbuch zu den Auf,

sätzen und dcr Sprachlehre.
Voi!

vssentl. Lehrer an t>er r. k. Musterhaliptschnle zu Laibach.

Prels 1 fi.

SchmMl, A.A.
^ Das Kmserthum
O e st e r r e i ch.

10 Bände, 3 fi. 36 kx.


